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Member´s Letter No 1-07 
Schöneck, 22.1.2007 

 
Liebe Mitglieder, liebe Förderer, 
 
wer von Ihnen einen CAM- Hochschulabschluß  erwerben möchte, kann ab sofort in 
Australien Naturheilkunde studieren. Dauer: zwischen 6 Monaten und vier Jahren. 
Die Abschlüsse reichen von Certificates und Diplomen bis zu Bachelor- und Master- 
studiengängen. Dort ist die CAM wissenschaftlich anerkannt ( Merke: „Wissenschaft“ 
ist noch weit von einer real gelebten Globalisierung entfernt, und besitzt eher ein mit 
Zähnen und Klauen verteidigtes lokales Monopol). 
Kontakt:Institut Ranke-Heinemann/ Australisch-Neuseeländischer Hochschulverband  
 
Die große Koalition in Österreich  hat in Ihrem neuen Regierungsprogramm CAM 
mit aufgenommen (bald auf www.anme.info). Im Bereich GESUNDHEIT kommt es zu 
den folgenden für die CAM wichtigen Vorhaben: 
- Aufwertung von Allgemeinmedizinern und anderen Ge sundheitsberufen 
- EBM- basierte Anerkennung von homöopathischen Pro dukten im 
 Erstattungskodex der Kassen 
- Erfassung und Registrierung aller Gesundheitsberu fe 
- Qualitätssicherung im Gesundheitswesen bedeutet: transparentes System 
 bei der Komplementärmedizin 
- aktive Nutzung des FP 7 Forschungsrahmens der EU,  und 
- Anpassung des Arztvorbehaltes und der Berechtigun g einzelner 
 Gesundheits- und Pflegeberufe 
Inwieweit diese Vorhaben auch umgesetzt werden, wird sich zeigen. Für die CAM ist 
alleine die Erwähnung ein großer Erfolg. In Österreich gibt eine Initiative unter 
www.ja-zur-komplementaermedizin.at , die für die Förderung der CAM einsetzt. 
 
Für den Bereich der EU tritt ab Ende Januar 2007 eine Richtlinie für  
„Kinderarzneimittel “ in Kraft, die von der herstellenden Industrie begrüßt wird. Was 
dies allerdings für die Hersteller von biologischen Medikamenten bedeutet (muß nun 
jedes Komplexmittel extra von Kindern EBM-basiert erforscht werden?) war noch 
nicht zu erfahren. 
In eigener Sache: Sie können ab Februar im ANME-Büro die Member`s Letter  
Collection 2006  anfordern - der ultimative CAM-Jahresrückblick in der EU! 
 
Einen guten Start wünscht  
 
Nora Laubstein 


